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zunächst ist von den abgelaufenen Jahre wieder zu sa-

gen,dass die grossen politischen Fragen ihre Wellen auch

in unser Dorf geworfen haben. Am. 7. September fand auf

dem "Buck" eine"Landsgemeinde"statt veranstaltet von den

sog. Schweizerisbhen sublikanernneee Demokraten),

an der Professor Bovet von Zürich für den Eintritt der Schweiz

> den eound sprach.Auch die Diskussionsredner,z2.B.

pedaktor urlinenihm an,Die Versamm-

lung Br von etwa 500 Personen besucht.

Die. Frage, der Einführung des Frauenstimmrechtes brach-

E
r

(D uns am 23. November einen Vortrag von Herrn Dr.Jung,

Winterthur, zugunsten des Frauenstimmrechts ‚veranstaltet.

von der Frauenzentrale Winterthur.Die Brüttemer erklärten aber

trotz des trefflichen Referates zum Teil in recht kräfti-  gen Worten,dass sie"nicht in dem Ding sin Wellten"..In der

mung.die aber nicht mehr im Berichtsjahr stattfand,

haben sich dann wirklich ganze 5 Mann für das Frauenstimm-

„recht erklärt. |

ottfried Kellers hundertsten Geburtstag hat unsere

Gemeinde mit einer netten scher und Gemeindefeier im

Walde begangen.Die ihrena Zuingli erzählte

von Kellers Jugendzeit,Lehrer Gubler ee von dem,was

und Keller heute noch zu sagenhat und Pfarrer Trüb bot.

Boten aus Kellers Bettagsmandaten. Dazwischen trugen

Schüler Keller'sche Gedichte vor, und dangen Schüler

und der gemischte Chor.Schliesslich erguikten sichdie

Schüler an Tee und mitgebrachtem Bruddenn

erschallte der Wald von Spiel und jugendlicher Frölichkeit.  Von Eauz andere Art war eine stimmungsvolle Passions-

feier,die am 6. April in der Kirche stattfand ‚mit Solo-

gesängen von Fräuleen ‚Emmy. Briner, Winterthur, Cellovorträggen

‘von Herrn ar Pfarrer Marty,Ennenda,leben des gemischten

re‚Violinvorträgen,Vorlesen AUS chic

Und wieder anders eine fröhliche Theateraufführung des

gemischten Chors im"Sonnenhof" am 16. Februar mit Gesang

unaxkkraterx



und Theater.:

‘Ueber das in den letzten Jahren so Stallare

. 20. Thema "Bauer und Arbeiter" sprach am 2. März im ehuingns

Herr Pfarrer Marty in Töss.Er redete vom Frieden und gegen-

seitigen Verstehen.Ein in der Diskussion gefallenes längeres

Votum eines fremden Sakbatistenpredigers(Adventisten vom

03 | siebenten Tage) über russische Revolution und ihren Zusammen-

hang mit den letzten nach seiner Meinung bald zu ken.

den Ereignissen,führte zu einer Ser&e von sehr gut besuchten

»ibelstunden,über die Offenbarung: Johannes,veranstaltet en \

Pfarramt,wobei der erwähnte Prediger jeweilen für die nötige

Spannung sorgte. Wäre das,was er in den anschliessenden Dis-

kussicnen behauptete‚wirklich eingetroffen, so hätte diese

Chronik nicht mehr Bearieben werden müssen.'

Endlich sei auch erwähnt,dass unsere Gemein-

de zu verschiedenen Malen den hungerleidenden Nachbarvöl-

kern beigestanden ist durch Sammlung von Geld und Natura-

lien,sowie durch Aufnahme von PFerienkindern.Wienerdeutsch

 

= | | und ee ischten sich auf den Strassen mit dem alten

Pa | Züridütsch. Ein Wort eines Kindes aus Hal le sei niez erwähnt;

als es am ersten Morgen nach seiner Ankunft wacht

Si | es weinend:"Aberwir sind doch gar noch nicht in der Schweiz?"

a | "Doch,doch,Du Yistiih der Schweiz".tAber meine Mutter hat

N doch gesagt,in der Schweiz sei alles aus er.

Dass wir noch nicht im Schlaraffenland sind, be-

wiesen die Steurzeddel,die im Laufe des Jahres ins Haus

flogen ,ausgefertigt auf Grund des neuen Steuergesetzen.

Da nun zum ersten Mal auch: das Einkommen für Gemeinde-

zwecke zu versteuern we es besonders in Familien mit

vielen Arbeitskräften er Gesichter.Für Sohale. Kirche

und Armengut musste eine Steuer von 40 r der Saatssteuer

erhöben werden. Dre: Beuel wurde einstweilen auf Grund der

Selbsttaxationen bezogen.Die,Steuerkommission wird ‚dann 
meaası are noch dazu. zu eehaben.Und sie wirdbei manchem

aeutindh reden. Hat doch einer beim Anblick Beneuen E u

Steuerrodels gene Ta,wenn, die ae Gemeinde wirklich nur

ss viel verdiene, wie da au dem Steuerodel‘ stehe,so würde 5 



 

sie jedenfalls bis Ende des Jahres ganz oder halb verhungert

sein.

Trotz des hohen Steverfusses hat sich die Kirchgemeinde

nicht entmutigen lassen,die Einführung der elektrischen

Beleuchtung der Kirche zu beschliessen,nicht mehf zu früh,

nachdem schon seit 1912 die meisten Privathäuser damit

vorangegengen sind.Die politische gemeinde,welche in der

glücklichen Lage ist,nie Steuern erheben zumüssen ‚übernimmt

2/3 Ber Kosten.

Gegen Ende des Jahres begann ein vomee

wülflingen unter der Leitung von Herrn Wolfer in Winterthur

und Dr. Widmer in Töss veranstalteteree

von über 50 Teilnenmern aus Brütten um den benachbarten

Höfen besucht war.

Von Liebesssteuern seien weh:

Kirchenkollekten Fr.900.55

Für 4 brandgeschädigte Familien

in Lindau(Blitzschlag) a

NM

1957

Auslands Schwe&zerkinder N T505r >

Für gas Alter ; WERL

und andere.

Da sich im Laufe der Zeit zu unsern bisherigen 4 Tele-

phonabonndten noch 7 weitere meldsten, war es nötig im

Postlokal eine eigene Telephonzentrale zu errichten.

Dieser Fortschritt musste allerdings mit etwelchen Opfern

erkauft werden.Einmal ist unser Dorfbild ausser en

erigen Stangen der elektrischen Leitung auch noch mit

denjenigen des Telephons "verschönert" worden. Und zudem

sind wir als eigener Lokalkreis vom Kreis entenkhur

abgetrennt worden,so dass für den Verkehr mit Winterthur

die billige Dökaltaxe Be

Zum Schlusse seIng noch ein paar Veberreste von

 

Aberglauben bei Tödesfällen erwähnt. Hört man in der Nacht

ein dreimaliges Pochen,so gilt das als Rufeines Sterbenden.

Wird im Garten eine PflAnze 'bleich,d.h. verliert sie die grüne

'Farbe,so istdas ein Zeichen,dass in dem Hause jemand sterben
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